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Merſeburger Kreis Blatt.

1881.

Dienſtag den 13. September.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jch bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Saalſchleuſe zu Planena wegen Reparatur vom 3. bis incl. 17. October er. für

die Schifffahrt geſperrt iſt.
Merſeburg, den 6. September 1881.

Der Königliche Landrath.
v. Helldorff.

Bekanntmachung.
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das dem Handelsmann A. Flinger in Lauchſtädt gehörige, einzige Pferd, rotzig be

funden und getödtet worden iſt, und daß durch Tödtung dieſes Pferdes und erfolgte vorſchriftsmäßige Desinfection die Seuche erloſchen iſt.
Lauchſtädt, den 9. September 1881.

Cuges- Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm iſt am 9. in Danzig,
woſelbſt er mit dem Kronprinzen und dem Groß-
herzog von Mecklenburg früh 6 Uhr 10 M. von
Berlin eintraf, mit hellem Jubel empfangen
worden. Nach der Vorſtellung der Behörden
und der Entgegennahme von Meldungen fuhr
der Monarch mit dem Großherzog durch die im
reichſten Feſtſchmuck prangenden Straßen nach

Langgarten und nahm im Gouvernementsgebäude
Abſteigequartier. Trotz der frühen Morgenſtunde
waren die Straßen von einer dichtgedrängten
Menſchenmenge beſetzt, welche die Herrſchaften
mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßte. Um
1 Uhr Mittags trafen der Kaiſer, der Kronprinz
und Fürſt Bismarck in Neufahrwaſſer ein.
Erſtere beide trugen ruſſiſche, Fürſt Bismarck
preußiſche Küraſſier-Uniform. Der Großherzog
von Mecklenburg hatte ebenfalls ruſſiſche Uniform
angelegt. Graf Moltke war nicht anweſend;
er befand ſich in Kiel, um ſich von dort nach
Jtzehoe zu den Manövern des IX. Korps zu
begeben. Bei der Fahrt nach dem Bahnhofe
hatten in Danzig die Schulen und die Gilden
Spalier in den Straßen gebildet und begrüßten
den Kaiſer und den Kronprinzen mit ent-
huſiaſtiſchen Kundgebungen. Das Eintreffen der
ruſſiſchen Schiffe, welchem bereits in den Morgen
ſtunden entgegengeſehen wurde, verzögerte ſich
in Folge des auf der See herrſchenden Nebels
ganz erheblich. Seit dem frühen Morgen lag
die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ am Bahnhof
quai ſegelfertig und mit Guirlanden geſchmückt
da; vom Geleiſe führte zur „Hohenzollern“ eine
prächtige Ehrenpforte, für den Kaiſer war ein
Steg an Bord der „Hohenzollern“ gebaut. Bahn
hof, Fluß und das Quaiufer waren reich
mit Maſten und Flagen geſchmückt. Eine ſehr
zahlreiche Volksmenge bewegte ſich durch die
Stadt. Die vier anweſenden Panzerfregatten
und der Aviſo „Grille“ lagen in Paradeauf-
ſtellung ſeitlich der Molen. Der Kaiſer ſchritt
die aufgeſtellte P eege ab und begab
ſich dann unter ſortgeſetzten Hurrahrufen auf
die Yacht „Hohenzollern“, wo er neben dem Ad-
miralitätschef v. Stoſch die Kommandobrücke be-
ſtieg. Die acht fuhr ſodann durch den feſtlich
dekorirten Hafen auf die Rhede, wo ihr endlich
die ruſſiſche Yacht „Derſhava“, von den Salut-
ſchüſſen des Panzergeſchwaders begrüßt, entgegenkam. Beide kaiſerliche Yachten fahren an dem

deutſchen Geſchwader vorüber und legten ſich
dann nebeneinander. Gegen 2 Uhr kam der
Kaiſer Alexander an Bord der „Hohenzollern“,
wo die herzlichſte Begrüßung erfolgte. Der
ruſſiſchen Yacht folgten zwei kleinere ruſſiſche
Kriegsſchiffe. Um 2 Uhr Nachmittags fuhr
Kaiſer Wilhelm mit dem Kaiſer Alexander von

Die Polizei- Verwaltung.
Rußland unter Kanonendonner und Glocken-
geläute in Danzig ein. Kaiſer Alexander trug
die Uniform ſeines preußiſchen Ulanenregiments.
Jn einem zweiten Wagen folgten der Kronprinz
mit dem Großfürſten Wladimir. Das Diner
fand im Artushofe ſtatt. Daſſelbe war 72 Uhr
beendigt. Trotz des ſtrömenden Regens war der
Lange Markt, der tageshell beleuchtet war, von
Menſchen dicht bedeckt. Als die beiden Kaiſer
und der Kronprinz auf der Vortreppe des Artus-
hofes erſchienen, wurden ſie von einem tauſend
ſtimmigen Hurrah begrüßt, das nicht eher endete,
bis die Wagen verſchwunden waren. Beide
Kaiſer begaben ſich unmittelbar zum Legethor-
bahnhof. Kaiſer Wilhelm kehrte von dort nach
Berlin zurück, der Kronprinz und der Großherzog
von Mecklenburg fuhren nach Konitz. Kaiſer
Alexander begab ſich nach Neufahrwaſſer, um
die Rückreiſe anzutreten.

Die Ankunft des Kaiſers in Berlin er-
folgte am 10. früh 6 Uhr 30 Minuten. Schon
bei früher Zeit empfing Se. Majeſtät den Be
ſuch der am Abend zuvor von England über
Paris zurückgekehrten Frau Kronprinzeſſin und
verlebte den Tag in gewohnter Thätigkeit.

Se. Kaiſerl. Königl. Hoheit der Kron-
prinz hat am 10. das Kavallerie-Manöver bei
Firchau, dem ſich ein Parademarſch von ſämmt-
lichen vereinigten 48 Escadrons und zwei Batte-
rien Artillerie anſchloß, beigewohnt und kehrte
Abends mit Prinz Albrecht nach Berlin zurück.

Der Königliche Hof hat für Se. König-
liche Hoheit den Prinzen Friedrich der Nieder
lande die Trauer auf drei Wochen angelegt.

Prinz Albrecht von Preußen iſt
zum Chef des hannoverſchen Füſilier- Regiments
Nr. 73 ernannt worden. Derſelbe wird ſich
dem Vernehmen nach zu den Beiſetzungsfeierlich-
keiten nach dem Haag begeben.

Zu den bevorſtehenden Wahlen zum deut-
ſchen Reichstage iſt ſoeben der Aufruf der
Centrumspartei erſchienen. Derſelbe bezieht ſich
zum Theil auf den Wahlaufruf von 1878 und
wendet ſich gleich dieſem gegen die „auflöſenden
Beſtrebungen des modernen Liberalismus“, deren
Beſſerung und Heilung nur durch erhöhte For-
derungen der Religion herbeigeführt werden
könne. Für die Sicherung der ſtaatlichen und
geſellſchaftlichen Ordnung ſei die Achtung und
Handhabung der verfaſſungsmäßigen Freiheiten
unerläßlich. Zur Unterſtützung der Reform der
Wirthſchaftspolitik auch ferner bereit, wird ſich
das Centrum jedoch zugleich „der Gefahren be
wußt bleiben, welche ein Uebergreifen der Staats
gewalt über ihre berechtigte Machtſphäre hinaus
auf allen Gebieten nach ſich zieht.“ Jn Bezug
auf die Steuerreform wird vor Allem eine Be
ſchränkung der Ausgaben, und zwar in aller
erſter Stelle beim Heerweſen in's Auge gefaßt,
ebenſo eine möglichſte Verminderung der Steuern

in Laſten und eine gerechte Vertheilung der
elben.

Die preußiſche Staatsregierung be-
abſichtigt, wie offiziös gemeldet wird, dem Land
tage eine Vorlage über die geſandtſchaftliche
Vertretung Preußens beim römiſchen Stuhle zu
machen. Durch Herrn v. Schlözer iſt bereits
der römiſchen Kurie dieſe Abſicht kundgegeben
worden und es wird die Geneigtheit des Papſtes
zu einer ſolchen dauernden Beziehung zu Preußen
vorausgeſetzt. Der Unterſtaatsſekretär im
Miniſterium des Jnnern, Dr. von Schlieckmann,
iſt zum Vorſitzenden der in Gemäßheit des
Socialiſtengeſetzes errichteten Reichskommiſſion
ernannt worden.

Die in der vergangenen Woche in Bonn
ſtattgehabte Katholikenverſammlung hat in ihrer
letzten öffentlichen Sitzung am 8., eine Reihe
von Reſolutionen angenommen, u. A. folgende,
den Kulturkampf betreffend. Die katholiſche Ge
neralverſammlung erwartet die baldige Beſeitigung
aller derjenigen Geſetze und Verordnungen,
welche ſeit einer Reihe von Jahren das Gewiſſen
der Katholiken bedrücken, die nothwendigen und
garantirten Rechte der Kirche verletzen und dem
richtig verſtandenen Jntereſſe des Staats wie
der Kirche in gleichem Grade widerſtreben.

Der Großherzog von Mecklenburg hat
dem Redakteur der in Schwerin erſcheinenden
offiziellen „Mecklenburgiſchen Landesnachrichten“
wegen antiſemitiſcher Hetzartikel zwei Verwarn-
ungen ertheilen laſſen. Als dieſe nicht fruchteten,
iſt der Redakteur ſeines Amtes enthoben und
aus der Reſidenz verwieſen worden.

Die badiſchen Landtagswahlen ſind auf
den 3. Octbr. anberaumt. Die Feier des Ge
burtstags des Großherzogs begann in Karls-
ruhe am 9. früh unter Böllerſchüſſen und
Glockengeläute. Die Stadt war feſtlich beflaggt.
Am Vorabende war auf der Mainau vom Con
ſtanzer Geſangverein mit Muſikkapelle dem groß-hen Paare eine Serenade dargebracht
worden.

Ausland.
Prinz Friedrich der Niederlande iſt am

Abend des 8. Septbr. auf ſeinem Schloſſe bei
Haag geſtorben. Prinz Friedrich, geboren am
28. Febr. 1797, ſtand in der innigſten ver-
wandtſchaftlichen Beziehung zum Hauſe der
L da er mit einer Schweſter unſeres

aiſers, der Prinzeſſin Louiſe von Preußen,
vermählt war. Er war ein Oheim des jetzt
regierenden Königs von r holländiſcher

W und Admiral, zugleich aber preu
iſcher Generaloberſt der Jnfanterie und Chef

des preußiſchen 2. weſtfäliſchen Jnfanterie Re-
giments Nr. 15.

Der König Alphons XII. von Spanien
t die Abſicht, demnächſt eine Reiſe durch

uropa zu unternehmen und die Höfe von
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Wien, Berlin, London, Brüſſel und München Von dieſem Verlangen erfüllt, ſchritt Her
zu beſuchen. Ein Aufenthalt in Paris iſt nicht bert am Nachmittag des folgenden Tages dem
eplant, dagegen gedenkt der junge König ſeinen
ückweg über Rom zu nehmen und dort den

heiligen Vater und den König von Italien zu
beſuchen.

Die ruſſiſche „Moskauer Ztg.“ theilt mit,
daß die in Niſchni-Nowgorod zum Jahrmarkt
verſammelten Kaufleute und Fabrikanten ſich an
die Staatsregierung mit einem Geſuch wenden
wollen in welchem ſie um eine Aenderung des
beſtehenden Zolltarifs im ſchutzzöllneriſchen Sinne
patitioniren. Die einheimiſche Jnduſtrie ſoll ge
hoben, der Stillſtand in den Geſchäften dadurch
beſeitigt werden.

Jn Egypten hat ſich das Militär gegen
den Khedive empört. Am 7. umzingelten 4000
Soldaten mit 30 Geſchützen den Palaſt von
Abedin und forderten die Einberufung der
Notabeln und die Abſetzung ſämmtlicher Miniſter.
Der Khedive willigte in einen Wechſel des
Miniſteriums. Ein den Konſuln vorher zuge-
gangenes Cirkularſchreiben legt dar, daß die
Demonſtration nicht gegen die Europäer gerichtet
ſei. Man glaubt allgemein, daß eine fremde
Okkupation zur Nothwendigkeit werde.

Nach in Alexandrien eingegangenen Mel
dungen iſt in Aden die Cholera ausgebrochen,
bisher ſind 37 Erkrankungsfälle eingetreten, von
denen 30 tödtlich verliefen.

Der Gouverneur von Algier, Albert
Grévy, iſt am 9. zum Beſuche ſeines Bruders,
des Präſidenten, im Jura angekommen.

Die algeriſche Provinz Oran iſt von
Hungersnoth bedroht und Hülfe dringend nöthig.
Laut weiteren Meldungen aus Algier vom H.
ſind in dem Bezirke von Sidib el Abbes fünf
Kaids, unter denen ſich zwei mit dem Orden
der Ehrenlegion dekorirte befinden, verhaftet
worden, und zwar in Folge der Beſchlagnahme
von Briefen, aus denen ſich ihr Einverſtändniß
mit Buamema ergab, und wegen der Auffindung
von Pulvervorräthen.

Jn Tunis ſind am 9. 500 Aufſtändiſche
aus den Stämmen der Hammama und Metheith,
welche gegen Zaghouan marſchirten, durch die
Einwohner des Dorfes Oualeria aufgehalten und
zum Rückzug genöthigt worden, drohten aber,
am anderen Tage in verſtärkter Anzahl zurück-
zukommen. Die Kolonne des Oberſt Corréard
hat ihre Munition nunmehr wieder ergänzt und
wird unverweilt den Vormarſch nach Hammama
wieder antreten.

Die Bewegung der Araber in Tripolis
richtet ſich, wie die neueſten Berichte lauten, nicht
gegen die Chriſten ſondern gegen die türkiſchen
Behörden, die durch gewaltſame Eintreibung von
Kontributionen mehrere Aufſtände hervorgerufen
haben der Gouverneur von Tripolis habe dieſe
Beitreibungen begünſtigt.

Long-Branch, 11. Septbr. (W. T. B.)
Das offizielle Bulletin von geſtern Vormittag
beſagt: der Präſident hat gut geſchlafen, ſeine
Kräfte ſind im Zunehmen begriffen, die Ge-
ſchwulſt iſt vollſtändig geſchwunden.

Rothkäppchen.
Erzählung a. d. Haide von Clara Waldheim.

(Fortſetzung.)

Rhoden richtete ſeine Blicke wahrhaft durch
bohrend auf Leonie, aber dieſe ſaß in ihrer nach-
läſſigſten Haltung da und ſchob gleichgültig
einen koſtbaren Brillantring an ihrem Finger
auf und ab.

Der junge Mann biß die Zähne zuſammen
vor Wuth. Was hatte dieſes Mädchen, das
noch obendrein häßlich war, ſich um ſeinez Ange-
legenheiten zu bekümmern. Wie forſchend hatte
ſie ihn geſtern angeblickt, als er von ſeinem
Spaziergang in den Wald, wo er Rothkäppchen
alle Tage traf, zurückgekehrt war. Doch durfte
ihn dies beunruhigen Ein ſpöttiſches Lächeln
trat auf ſeine Züge, und er warf verächtlich den
Kopf zurück. Er vertraute auf Rothkäppchen
und ihre Liebe er hatte ihr Herz gewonnen,
deſſen durfte er gewiß ſein.

Wer hätte nicht ſchon empfunden, wie ein
unangenehmer Gedanken uns zu quälen vermag,
wenn er wieder und wieder in unſerer Erinner-
ung auftaucht und all unſer Fühlen auf ſich
concentrirt, bis wir, der immer neuen Verletzung
müde, nur den einen Wunſch hegen, eine Ver-
änderung hervorzurufen, ſei ſie auch noch ſchlimmer
als die Gegenwart ſelbſt.

n

Mühlengut zu. Hier herrſchte nicht wie gewöhn
lich das geſchäftige Treiben, die Arbeiter hielten
ihre Mittagsruhe, und nur die Mühle klapperte
in ihrem einförmigen Tact. Herbert trat in
den Garten in der Hoffnung, Leonie hier anzu
treffen. Er fand ſie an ihrem Lieblingsplätzchen,
einer verwilderten, kaum zugänglichen Haſelſtrauch-
laube, wo ſie, in die Lectüre eines Briefes ver-
tieft, auf einer Raſenbank ſaß und ſeine Annäher-
ung kaum bemerkte. Sie fuhr bei ſeinem Gruß
erſchreckt zuſammen, und ihre Hand, die das
Papier hielt, ſank ſchlaff herab trotzdem empfing
ſie ihn freundlich und fragte nach ſeinem Begehr.

Herbert war nicht zum Diplomaten geboren;
er liebte es, ohne Umſchweife auf ſein Ziel los
zu gehen, um ſo mehr wo jede leiſe Andeutung
desſelben ihm, wie hier, Schmerz bereiten mußte.

„Laſſen Sie mich kurz ſein,“ begann er
düſter. „Sie thaten geſtern eine Aeußerung,
die

„Jch weiß, was Sie meinen,“ unterbrach
ihn Leonie, die gleich ihm die gradeſten Wege
für die beſten hielt, „und ich kann nicht leugnen,
daß ich jene Worte mit gutem Vorbedacht
ſprach. Sie wiſſen wo Sie den Feind zu ſuchen
haben, der Jhrem Rothkäppchen gefährlich iſt

„Sie meinen Rhoden, Leonie?“

„Ja.“

„Es iſt nicht möglich!“ fuhr Herbert mit
einer Heftigkeit auf, die ſeiner Natur ſonſt gänz-
lich zuwider.

„Rothkäppchen, ſo offen, ſo harmlos und
unſchuldig ſie kann mich nicht ſo hintergehen.“

„Sie glaubt auch nicht, es zu thun,“ ent-
gegnete Leonie ruhig, „ſie iſt viel zu unerfahren,
um zu ahnen, daß ſie einen Andern liebt, und
doch verräth, wenn ſie von ihm ſpricht, jedes
ihrer Worte ihre Neigung Es muß außer-
ordentlich leicht ſein, ein ſchwaches Mädchenherz
zu erobern.“ Es lag ein ſchmerzlicher Spott in
ihrer Stimme bei den letzten Worten, und ein
bittrer Zug lagerte ſich um ihren Mund.

Sie ſchwiegen beide eine lange Zeit.
„Sie könnten ſich täuſchen, Leonie,“ mahnte

Herbert, ſich auf eine Hoffnung ſtützend, an die
er ſelbſt nicht glaubte.

„Gewiß nicht, verlangen Sie Beweiſe
We e Leonie in ihrer einfachen, entſchiedenen

eiſe.
Herbert lehnte ſich ſchwer auf den Lauf

ſeiner Jagdflinte. Er dachte daran, wie er
immer Abends voll freudiger Erwartung nach
Hauſe gekommen war, wie ihm dann Liane
entgenflog, und wie ihre liebliche Erſcheinung
ſein Herz wie ein Sonnenſtrahl erquickte. Und
jetzt durfte er ſich ihrer nicht mehr freuen.
Er dachte auch an ſeine Zukunft, die nun ſo

öde vor ihm lag, ein Arbeitsfeld voll Dornen,
ohne Blumen, die ihm durch ihren Duft erlabt
hätten. Er gehörte nicht zu jenen leidenſchaft-
lichen Naturen, die bei jeden Schmerz, der ſie
trifft, glauben, ſie könnten nie wieder fröhlich
werden, nie wieder ſich aufraffen zu ernſtem
Schaffen, die ſich für vollſtändig vernichtet und
gebrochen halten. Herbert wußte, daß die Zeit
alle Schmerzen lindert, daß auch ſeiner noch
manche Annehmlichkeit wartete, und doch fühlte
er, daß das Schöne dahin ſei aus ſeinem Leben,
daß die Wunde, die ihm geſchlagen, niemals
völlig heilen könne, daß ſie, wenn ſie ihn auch
nicht augenblicklich niederwarf, doch um ſo län-
ger ſchmerzen und bluten werde.

„Es iſt traurig, Leonie,“ ſagte er endlich.
„Ja,“ ſprach ſie eintönig.
Es lag etwas Müdes, Gebrochenes in ihrer

Haltung, wie ſie ſo an einem Baumſtaum lehnte
das graue Auge tränenlos in die Ferne gerichtet.
Niemand hatte ſie jemals weinen, Niemand ſie
auch nur aufgeregt geſehen, ſie trug Freud und
Leid ſtets mit dem ihr angeborenen Phlegma.

Eine lange Pauſe herrſchte. Herbert hob
endlich, wie zu einen Entſchluß gekommen, das
Haupt.

„Mag es denn ſein!“ ſagte er feſt, „ſie
liebt ihn, mag ſie mit ihm hinziehen. Jch danke
Jhnen, daß Sie mich vorbereitet haben, Leonie,
bei einer plötzlichen Entdeckung hätte ich vielleicht
dem Mädchen das Herz ſchwer gemacht. Jetzt
läßt ſich hoffentlich noch der Fluch der Lächer-
lichkeit vermeiden.

(Fortſetzung folgt.)

Aus der Provinz u. Amgegend.
Halle, 10. Auguſt. Seine Excellenz der

Miniſter des Jnnern Herr von Puttkamer
iſt heute Vormittag 10 Uhr 50 Min. von Merſe
burg hier eingetroffen. Jn ſeiner Begleitun
befanden ſich die Herren Oberpräſident von
Wolff aus Magdeburg, Regierungspräſident
von Dieſt aus Merſeburg, Ober Regierungs
rath Böttcher aus Merſeburg und Gewerbe
rath Neubert aus Merſeburg. (Der Staagts-
ſekretär im Reichsamt des Jnnern Herr von
Bötticher, Excellenz, war bereits um 10 Uhr
6 Min. von Berlin hier eingetroffen und ſchloß
ſich an.) Auf dem Bahnhofe wurden die hohen
Herren von dem Bürgermeiſter Staude und
Stadtverordneten Vorſteher Regierungsrath g.
D. Gneiſt begrüßt. Ein zahlreiches Publikum
hatte ſich außerdem eingefunden. Die vom
Hötel „Zur Stadt Hamburg“ geſtellten Wagen
führten die Herren, von denen Herr von Putt-
kamer, eine hohe Erſcheinung mit langem weißen
Bart, Herr Oberpräſident von Wolff und Bür-
germeiſter Staude im erſten Wagen, die anderen
Herren, von denen ſich Herr Gewerberath Neu-
bert getrennt hatte, im zweiten Wagen ſaßen.
Nach der Ankunft im Magiſtratszimmer ließ
ſich Herr von Puttkamer ſämmtlich dort anweſende
Magiſtratsmitglieder und die Deputation der
Stadtverordneten vorſtellen und unterhielt ſich
mit jedem Herrn längere Zeit in freundlichſter
Weiſe. Hierauf begaben ſie ſich nach der Aus-
ſtellung und wurden vom Vorſtande empfangen.
Nachmittags 4 Uhr fand in der „Stadt Hamburg
ein Diner ſtatt. Für das Diner waren im oberen
Saale die Vorbereitungen in würdiger Weiſe
getroffen und 26 Gedecke gelegt worden.

Querfurt. Aus Veranlaſſung des
Manövers wird dem Vernehmen nach Seine
Excellenz der kommandirende General v. Blumen-
thal am 13. u. 14. d. Mts. auf dem hieſigen
Schloſſe Quartier nehmen.

Naumburg. Der Verein gegen Bettelei
hieſiger Stadt verausgabte im Monat Auguſt
261 Abendbrote, 98 Nachtquartiere, 1 Mittags-
brot, 106 Morgenbrote, die zuſammen einen
Geldbetrag von 59 Mrk. 75 Pfg. ergeben. Der
tägliche Durchſchitt beläuft ſich alſo in dieſem
Monat auf 1 Mrk. 96 Pfg., während der des
gleichen Monates im Vorjahre auf 2 Mrk. 30 Pfg.
ſich beziffert. Es kann alſo auch in dieſem
Monate von einer Verringerung der Anſprüche
berichtet werden, namentlich mit Rückſicht darauf,
daß in den beiden vorhergehenden Monaten die
Durchſchnittszahlen 2,61 Mrk. reſp. 2,34 Mrk.
betrugen. Die Empfänger waren auch diesmal
faſt ausſchließlich ordentliche reiſende Handwerks-
burſchen, die zu ihren eigenen Mitteln ſich eine
Unterſtützung gewähren ließen. 5 wurden wegen
Führung falſcher Legitimation c. in Polizeige-
wahrſam genommen.
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Kirchen- Nachrichten von
Merſeburg.

Dom. Getauft: Robert, S. des Müllers Winter.
Beerdigt: den 8. September die jüngſte Tochter des

Lehrers und Cantors Blochwitz.
Stadt. Getauft: Wilhelm, S. des Lederfabrikant

Wiegand Marie Luiſe, T. des Schmiedes Behr Karl
Paul, S. des Fleiſchermſtrs. Winkler Friedrich Hermann,
S. des Handarb. Patzſchke; Guſtav Karl, S. des Korb-
machers Pönicke. Getraut: der Goldarbeiter K, H
Straßburger hier mit Frau K. A. geb. Klinkhardt; der
Schloſſer R. A. Ehrenwerth hier mit Frau J. B. geb.
Kämpf. Beerdigt: den 6. Septbr. der Roßhändler
Stephan den 10. die dritte Tochter des Schneiders Lang
ohr den 11. die älteſte Tochter des Malers Wiedemann
die jüngſte Tochter des Kürſchnermſtrs. Schneider.

Neumarkt. Getrauet: der Handarb. Schur-
mann mit Frau Amalie Henriette geb. Förſter. Be-
erdigt: der einzige Sohn des Geſchirrführers Glaß.

Altenburg. Getauft: Karl Hermann, S. des
Handarb. Hering gen. Hempel; Marie Anna, T. des
Ziegeldeckers Klee Guſtav Willy, S. des Handarbeiters
Kretzſchmar. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des
verſtorbenen Oeconomen Kurth die Tochter des Schuh
machermſtrs. Gladiau die Tochter des verſtorbenen Hand
arbeiters Dreſſel.

Predigt- Anzeigen.
Miſſionsfeſt. Stadtkirche: Mitt-

woch den 14 huj., Nachmittags 3 Uhr,
Jahresfeier des hieſigen Miſſions-
Hülfs-Vereins. Predigt: Herr Supe-
rintendent Nebe aus Halberſtadt.
Nach beendigten Gottesdienſte ſindet
die eigentliche Feſtfeier auf der Fun-
kenburg ſtatt.
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Sterckicbrief.
Gegen den unten beſchriebenen Uhrmacher Friedrich Auguſt Timm

aus Stettin, zuletzt in Schafſtädt geb. am 21. März 1837, welcher flüchtig
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt.

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß
zu Lauchſtedt abzuliefern.

Halle a. S., den 7. September 1881.
Königliche Staatsanwaltſchaft.

von Mörs.
Beſchreibung: Alter: 44 Jahre; Größe: 1,70 m Haare: dunkel

und dick; Naſe: gewöhnlich Geſicht: etwas pockennarbig Sprache: deutſch;
Kleidung graue Joppe, dunkle Hoſe, kleiner brauner Filzhut, defecte Stiefeln
mit ſchiefen Abſätzen Bart: Schnurrbart, Fliege; Mund: gewöhnlich Ge
ſichtsfarbe: geſund Beſondere Kennzeichen: kräftige Sprache.

Garten- Verpachtung.
Der am früheren Hälterthore belegene Commungarten, ſoll von Neu

jahr 1882 ab auf drei Jahr anderweit öffentlich an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf

Montag den 26. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Pachtluſtige ſich daſelbſt
pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 10. September 1881.

Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.
Schwickert.

Bekanntmachung.
Nach 8 10 des Hundeſteuer-Regulativs vom 19. Mai 1844 muß die

Abſchaffung der Hunde ſofort im Polizei -Büreau angezeigt werden.
Wird dieſe Anzeige unterlaſſen, ſo müſſen die Beſitzer zu verſteuernder

Hunde die Stener bis zur Abmeldung fortzahlen. Die Beſitzer ſteuerfreier
Hunde werden mit einer Polizei-Strafe von 3 Mark belegt.

Merſeburg, den 10. September 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des für die Büreaus der unterzeichneten Behörde in dem

Winter vom 1. Oktober 1881 bis 1882 erforderlichen Bedarfs an raffinirtem
Rüböl und Petroleum ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Zur Entgegennahme der Gebote iſt ein Termin auf
Donnerſtag den I. September d. J., Vorm. 11 Uhr,

in unſerem Secretariats Zimmer anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige
eingeladen werden.

Die Bedingungen der Lieferung werden im Termin bekannt gemacht werden.
Merſeburg, den 6. September 1881.

Königliche General-Commiſſion.

er e Veric«ceaulſ.
Mittwoch den 21. September er., Vorm. 10 Uhr ſollen

auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg ca. 20 ausrangirte Königl. Dienſtpferde des
Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12. gegen gleich baare Zahlung öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im VerkaufsTermine
bekannt gemacht.

Das Commando des Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
auf Gegenseitigkeit gegründet 1830.

Versicherungsbestand 33,000 Personen mit 172,000000 Mk.
Vermögensbestand 33,000000 Mk.
Dividende an die Mitglieder 40 der Prämie.

Vertreterffür Merseburg: Auct. Com. Aug. Rindfleiseh.

echt Iiebigs Fleischextraet,
zu haben in beiden Apotheken und bei C. L. Zümmer-
mann, Burgſtraße, zum Preiſe von Pfd. 8,25 Mk., Pfd.
445 Mk., Pfd. 2,45 Mk., s Pfd. 1,35 Mk., bei Entnahme von 5
Pfd. Engros Preiſe.

Maizenamehl zu Pudding pro Pfd. 0,60.

Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzt,

von E. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,
unerreichbar in Ton Spielart und Dauerhaftigkeit

bei

Musekdirektor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmstrasse 5.

Haus Kanf.
Am Markt oder in der Nähe deſſelben wird ein

geräumiges Haus mit oder ohne Laden, doch guten Kellern
zu kaufen geſucht.

Offerten mit TheodorPreisangabe erbittet
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am nächſten Mittwoch, den IA. September.
3 Uhr Gottesdienſt in der Stadtkirche.
Predigt Herr Superint. Nebe aus Halberſtadt, früher in Weißenfels.

4 Uhr Nachfeier auf der Funkenburg, womöglich im Freien. Vor
n ar wechſelnd, Geſang von Miſſionsliedern mit Begleitung von Blas
inſtrumenten.

a

Der Vorstand des Merseburger Missionsvereins.
Zur bevorſtehenden Saiſon em-
pfehle mein auf das reichhaltigſte
aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter

Herr en-, Damenum Iüncder- Westen
in allen Größen und Farben bei
billigſter Preisſtellung.

Henchkel,G. C.
Gotthardtsſtraße.

Heſchäfts- Anzeige.
Mit dem heutigen Tage eröffne am hieſigen

Platze Gotthardtsſtraße Nr. 7 ein

G G SctherP er en e hBei einem großen Lager von G0olId-,
Silber-, Plaqué-, AlIfenid-
Granat- Waaren, Ringen, Ket-
ten, Löſfel (Monogrammgravirungen),
Kreuze, Medaillons ete, ete.
verſpreche ich bei billigen Preiſen eine coulante
Bedienung.

Reparaturen ſchnell, gut u. billig.
Hochachtungsvoll

Willy Fiedler,
Juwelier, Gold u. SilberArbeiter.

Alle ausländ. Werlſhpapiere
ſind vom 1. Oktober ab ſtempelpflichtig und empfehle ich meine Dienſte zur
Beſorgung der Abſtempelung.

Jch bitte daher um baldigſte Einlieferungen der Actien bez. Priori-
täten oder Schuldverſchreibungen des Auslandes ohne Zinsbogen u. Talon.

Merſeburg, den 1. September 1881.

Friedrich schultze.
Petroleum Lagerhaus Merſeburg

liefert reinſtes Petroleum ſtets zum billigſten Tages-
preiſe auch franco Dürrenberg, Corbetha, Mücheln
und Lauchſtädt und bittet um gefällige Ordres

Joh. Frdr. Peerholdt.
Landwirtſchaftl. Winterſchule

zu Ferseburg.
Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

am 15. Oktober er. eröffnet werden.
Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn

G laß Neumarft Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die
anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen
Jahre von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10
Lehrern Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den XIII. Curſus einer regen Be
theiligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.
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Das Merseharger Mreis blatt (amtliches Organ des landräthlichen Kreiſes Merſe
burg) wird vom
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J z 7 J WJ e T W e So wwwwer eddwworrer S cerſcheinen, und ſomit jeden Tag mit Ausnahme der Sonn und Feſttage

Nachmittags 3 Uhr
zur Ausgabe gelangen.

Für das IV. Quartal d. J. behalten wir das ſeitherige Format aus verſchiedenen Gründen bei, werden
aber mit dem nächſten Jahrgang eine Vergrößerung des Formats eintreten laſſen.

Durch die neue Einrichtung und durch die von uns eingegangenen Verbindungen werden wir in der Lage ſein, unſern
geehrten Abonnenten

die wichtigſten politiſchen Nachrichten und Ereigniſſe an demſelben Tage zugänglich
machen zu können, an dem dieſelben in den erſten Zeitungen erſcheinen.

Wir werden ferner über die Verhandlungen des Reichstages, der beiden Häuſer des Landtages, der Pro-
vinzial-z, Kreis und ſtädtſchen Behörden, des Schwur- und Schöffengerichts und der hieſigen größeren Vereine
berichten und allwöchentlich mehrere von bewährter Feder allgemein verſtändlich geſchriebene Leitartikel und Ueberſichten bringen

Nachrichten aus der Stadt, dem Kreiſe und der Provinz, Kirchen und Standesamts-Anzeigen, Poſt-
und Eiſenbahn-Angelegenheiten, Markt- und Börſenberichte werden ebenſo wie Gemeinnützliches und allgemein
ntereſſirende Entſcheidungen der Gerichte jederzeit gebührende Berückſichtigung finden.

Auch für ein intereſſantes Feuilleton werden wir Sorge tragen und das neue Quartal mit der Erzählung
„„Am Grabe der Mutter“ von P. Böttcher beginnen.

Wir glauben annehmen zu dürfen, daß wir durch unſere neue Einrichtung den Wünſchen eines großen Theiles des geehrten
Publikums im Kreis und Stadt Merſeburg entgegen gekommen ſind und bitten daher höflichſt, da wir den Preis für unſer Blatt,
trotz der bedeutenden Unkoſten Vüel nieciriger geſtellt haben als jedes Gleiche der Provinz, um gütige Unterſtützung
unſeres Unternehmens durch recht zahlreiche Abonnements.

Ausgabeſtellen.
Jm Jrntereſſe unſerer geehrten Abonnenten haben wir uns veranlaßt geſehen, für das Kreisblatt Ausgabeſtellen zu

etabliren und zwar:
1) beim Kaufmann Herrn O. Teichmann, Unteraltenburg 48,
2) im Verkaufslokale des Conſum--Vereins, Lindenſtraße 14,
3) beim Kaufmann Herrn M. Apitz in der Bahnhofsſtraße an der Schulbrücke,

V. Fritſch, Gotthardtsſtraße 19,
5) A. WMeyer, Oberbreiteſtraße 10,
6) M. Thiele, Roßmarkt 12,
7) Buchhändler P. Steffenhagen, Burgſtraße 13,
8) Kaufmann A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße 7,
9) Jul. Scharre, Neumarkt 77,

10) in der Druckerei ſelbſt, Altenburger Schulplatz 5,
Wir erſuchen daher ergebenſt Diejenigen, welche das Blatt von einer dieſer Ausgabeſtellen abholen laſſen wollen,

das Abonnement an der betr. Stelle ſelbſt aufzugeben; Diejenigen aber, die daſſelbe fernerhin in ihre Behauſung
geſchickt haben wollen, das Abonnement in der Expedition oder bei unſerm Colporteur Jaukus rechtzeitig anzumelden und
zu erneuern.

Außer durch die Kaiſerliche Poſt kann das Blatt auch ferner durch Vermittelung ſämmtlicher Amts-
boten, die zur Annahme von Abonnements ermächtigt ſind, bezogen werden.

Abonnements Bedingungen.
Der praenumerando zahlbare Abonnementspreis beträgt pro Quartal:

ohne Zubringerlohn 1 Mk. 20 Pf., mit Zubringerlohn 1 Mk. A0 Pf., bei Bezug und Abholung von der
Poſt 1 Mk. 50 Pf., bei Bezug durch die Stadt und Landpoſtboten 1 Mk. 90 Pf.

Jnſertions- Bedingungen.
Gleichzeitig erſuchen wir unſere geehrten Jnſerenten gefälligſt davon Kenntniß zu nehmen,

daß die Ageſpaltene Corpuszeile oder deren Naum für Hieſige 5 Pf. (ein Preis wie ihn keine ſo geleſene
Zeitung ſtellt), und für Auswärtige 10 Pf. beträgt. Für Jnſerate von 1—2 Zeilen 20 Pf. Für Reclamen
die 3 geſpaltene Petitzeile S0 Pf. Jnſerate nehmen alle Annoncen-Büreaus Deutſchlands an,

daß wir größere für das nächſte Stück unſeres Blattes beſtimmte Jnſerate ſtets am Tage zuvor erbitten müſſen,
daß kleinere Inſerate im nächſten Stück nur Aufnahme finden können, wenn ſie bis Vormittag 9 Uhr aufgegeben werden,

daß alle einmaligen und alle kleineren Jnſerate ſtets bei der Aufgabe zu bezahlen ſiud, ſoweit
nicht dieſerhalb andere Uebereinkommen bereits beſtehen oder getroffen werden.

Annahmeſtellen von Jnſeraten für das Merſ eburger Kreisblatt befinden ſich bei den Herren
Lofs und P. Steſenhagen, Burgstrasse.

Merſeburg, im September 1881. Die Expeclition des Merseb, Kreisblatts,
(Hierzu eine Beilage.)
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Beilage zu Nr. 109 des Merſeburger Kreisblatt.

Dienstag, den 13. September.

Aus der Provinz u. Amgegend.

Weißenfels. Jn der Schöffengerichts-
Sitzung am 9. d. M. wurde der Schuhmacher
Friedrich Wilhelm Langbein von Merſeburg
wegen Hausfriedensbruchs und Beleidigung mit
s Wochen Gefängniß, auf welche 14 Tage der
erlittenen Unterſuchungshaft anzurechnen, beſtraft.
Er hat am 12. Auguſt d. J. hier im Polizei
hüreau, alſo einem zum öffentlichen Dienſte be-
ſtimmten abgeſchloſſenen Raume, ohne Befugniß
verweilt und auf die Aufforderung des Berech-
tigten, Polizeiſecretair Baltz, ſich nicht entfernt.
Bei der darauf erfolgten Entfernung aus dem
Büreau durch den Polizei-Wachtmeiſter Lepom
hat er dieſen geſchimpft und die Mütze vom
Kopfe geſchlagen.

Die Gewerbe- und Jnduſtrie-
Ausſtellung 1881 zu Halle a./S. iſt mit
Rückſicht darauf, daß der bis jetzt feſtgehaltene
Schlußtermin (30. Sept.) auf einen Freitag fällt
und an dem darauf folgenden Sonnabend die
Aufräumungsarbeiten doch nicht weſentlich ge-
fördert werden könnten, bis Sonntag, 2. October,
verlängert worden. Am Sonntag würde die
Ausſtellung noch geöffnet bleiben. Die Dauer
karten haben nur bis 30. Sept. ihre Gültigkeit.

Am Sonnabend, 1. October, wird eine Schluß
feier in der Form der Eröffnungsfeier ver-
anſtaltet werden. Um 11 Uhr verſammelt
man ſich vor dem Hauptportal und unternimmt
um 12 Uhr die Wanderung durch die Aus-
ſtellungsräume, um 2 Uhr iſt gemeinſchaftliches
Feſteſſen im Reſtaurant I., von 4 Uhr ab großes
Doppel-Concert, Abends brillante Beleuchtung
des Ausſtellungsplatzes.

Die Ausſteller werden vom Vorſtande er
ſucht werden, ihre Objecte bis zum 2. October
in den Ausſtellungsräumen zu belaſſen und erſt
am Montag, 3. October, mit dem Ausräumen
zu beginnen. (H. T. Bl.)

Locales.
Merſeburg. Seine Excellenz der Mi-

niſter des Jnnern Herr von Puttkamer haben
am 10. früh 9 Uhr in Begleitung des Herrn
Oberpräſidenten von Wolff, des Herrn Regier-
ungspräſidenten von Dieſt und des Herrn Ober-
Regierungsraths Böttcher noch das Dom-Capi-
tulshaus und die Bibliothek beſucht, und ſind
demnächſt 10 Uhr 15 Minuten zum Beſuch der
Ausſtellung nach Halle abgereiſt.

Nächſten Mittwoch den 14. September

e e

feiert der Merſeburger Miſſionsverein ſein
Jahresfeſt. Um 3 Uhr findet ein Gottesdienſt
in der Stadtkirche ſtatt. Prediger iſt Herr
Superint. Nebe aus Halberſtadt, früher in Wei-penfes Der kirchlichen Feier ſchließt ſich dann

4 Uhr eine Nachfeier auf der Funkenburg an.
Der DurchſchnittsMarktpreis der Ferken

betrug in der Woche vom 4. bis mit 10. Septem
ber er. pro Stück 9 M. bis 12 M. 75 Pf.

Bericht des Börſenvereins zu Halle a/S.
am 10. Septbr. 1881.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus
erſter Hand.

Weizen 1000 kg alter, mittlere Sorten 206--226 M.,
feinſter 234—-237 M., neuer 222--231 M., eyquiſite
Waare bis 240 M. bez.

Roggen 1000 Kg bis 192 M. bez.
Gerſte 1000 Kg feſt, Landgerſte 170--180 M., Chevalier

185--200 M., abfallende Sorten billiger.
Gerſtenmalz 50 kg 14,50 --15,25 M.
Hafer 100) kg 152--164 M neuer 156 Mk.

(Von Weizen bis Hafer feſte Tendenz.)
Hülſenfrüchte 1000 kg Victoria- Erbſen 230--240 M.
Kümmel 50 kg 25--26 M.
Mais 1 00 kg Donau u. amerikan. 150 155 M.
Oelſaaten 1000 kg Raps 258 265 M., ohne Angebot-
Stärke 50 kg feſt 23,50 M.
Spiritus 10,000 Liter-Proz. loco höher, Kartoffel 60,25

M., Rüben 58,75 M.
Rüböl 50 kg 28,50 M., ſtiller

Bekanntmachungen.
Das von Herrn Regierungsſekre- e Bergmann's

DECTheerſchwefel- Seifetär Pohle bewohnte Logis von 3 (e IHaupt-gen aupStuben, 2 r Torfſtall Blähungen bestandtheile bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
und Entreeverſchluß, mit Gebrauch von Magensäure, Extrakte aus nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun
Waſchhaus, Keller, für 60 Thl. desgl. x hoide Felrwejzer reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
ein Logis von Stuve, 2 Kammern rn e am n. a nKüche, Torfſtall, für 36 Thl., dieſes Leibesver- edicinale Hräthig à Stück 50 Pf. in den beidenslopfun Kkräutern. Apotheken.kann ſchon October bezogen werden. prung, Zuträgheher u. 7 7Brauhausstr. 4. Leber- hie a a Stikereien, mHſſterſtraße ſ. ſt vie gallenleiden Bitterwasser. t fertioberſte Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Funreines Blut, ganft I6vend angerangen, er 18 und
Kammer, Küche zu vermiethen und I. Blutandrang, Da elerae musterfertig,

nach Kopf
Brust.

Oktober zu beziehen.

Eine freundliche Wohnung, hohes

und
aller Alters
Kklassen an

ſind in den neueſten Muſtern und
großer Auswahl vorräthig und em-

Parterre, iſt an eine ſtille Familie zu Nach epesieller wendbar. pfehle ich ſolche als ſehr preiswerth.
vermiethen Breiteſtraße S. v n Arm un A. Grillo,hrift 80 2u en id bwentet- schädlich. Burgſtraße 12.Prospecte, welche u. A. auch zahlreiche Urtheile ausu enma chen, Fachkreisen über die Wirkung und Unschädlichkeit enthalten, Verkauf von
welches im Waſchen und Plätten er
fahren iſt, ſucht zum 1. Oktbr.
Marg. Schwickert, Burgſtr. 21.

Einen

Lehrlingſucht Otto Elbe, Bäckermſtr.
Einige junge Mädchen oder Knaben

finden gute

à 35 Pf, zu haben sind.

sind in den nachverzeichneten Apotheken gratis zu haben.
Man verlange ausdrücklich Apotheker Rich. Brandt's
Schweizerpillen, welche nur in Blechdosen, enthaltend
50 Pillen à M. 1. und in kleineren Versuchsdosen 15 Pillen

Jede Schachtel echter Schweizerpillen
muss obiges Ettiquett, das weisse Schweizerkreuz in rothem
Grund darstellend und den Namenszug des Verfertigers tragen.

Zu haben in fast jeder Apotheke der Provinz Sachsen.

Mafer,
Mere,
Stroh a.
Mecksel
L. Weniger,

Fouragehändler, Schmaleſtr. 6.
bei

Die Oberstabsarzt Dr. Müller'scheI

Zu erfragen in der Exped.

7 Ein Hofhund, ſchwarz
D. und weißfleckige Ulmer

e Dogge iſt vorigen Frei
tag entlaufen. Wiederbringer erhält
gute Belohnung.

Rittergut Runstedt.
Eine ſprungfohiger

III

Deutsche ypoihekenbank
(Actien-Gesellschaft)

BERIIN.
Die am 1. October a. c. fälligen Coupons der 4 und 5

procentigen Hypothekenbriefe werden schon
vom 15. September a. C. ab

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur Capital-
anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im September 1881.
Louis Zehender.

Miraculo Injection
heilt gefahrlos in drei bis fünf
Tagen jeden Ausfluss der Harn-
röhre. Selbst in den veraltesten
Fällen.
Depositeur: Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Dieselbe hat sich in ganz
kurzer Zeit einen Weltruf er-
worben und wird von den her-
vorragendsten medicinisch. Au-
toritäten angewandt u. empfohlen.

iſt zu verkaufen Leunga 14.

Anfrage.
Wird der Bürgerverein für ſtädti-

ſche Intereſſen bald ein Lebenszeichen zu bedeutend

e Geſchäftes verkaufe

Nähma
Wegen Aufgabe mei-

chinen ic.
herabgeſetzten Preiſen.

G. Pröhl.
Weesp

Cacaovan Houten Zoon
in

per Pfund 3,25, empfiehlt
C. L. Zimmermann.

Ein im Reg. Bez. Merſe-
burg beleg. Rittergut, jede
Größe, zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten sub B. 100
poſtlagernd Magdeburg,
Hauptpoſt erbeten.

Friedrich Schultze, Pankgeſchäft in Merſeburg,
empfiehlt ſch bei Hökkegster Provisonsbe rechnen zum

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkaſſenbüchern, Geldſorten und Wechfeln,
Einlösung, ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenſcheine,
Besorgung, neuer Zinsbogen,
Verloosungs-Controlle ſämmtlicher Werthpapiere

von Wechſel-Dahrlehen,Ertheilung
Annahme verzinslicher Gelder 2c. 2e.

Zur sicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

unter Garantie Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,



Anzeige.
Einem geehrten, hieſigen und aus-

wärtigen Publikum zur Nachricht, daß
ich meine bisherige Schmiede-
Werkſtatt von Roßmarkt Nr. 9
nach der großen Sixtiſtraße
Nr. 8 (früher altes Lazareth) verlegt
habe. Meinen werthen Kunden für
das mir bisber bewieſene Vertrauen
beſtens dankend, erſuche mich auch
ferner mit ihren geſchätzten Aufträgen
zu beehren, indem ich noch beſonders
darauf aufmerkſam mache, daß ich
meine Schmiede ganz der Neuzeit ent
ſprechend habe einrichten laſſen und
die Räumlichkeiten ſich ſehr gut zu
meinem Geſchäfte eignen.
Rudolpb Böttger, Schmiedemeiſter.

Zur bevorſtehenden Saiſon
erlaube mir mein Lager

W Wollener
5trickgarne
in größter Auswahl in Er-
innerung zu bringen.

Anerkannt beste Qualität.
Billigſte Preiſe.

M. Dürbeck
(Markt).

Gleichzeitig mache auf mein
Lager

echt Luxemburger
Geſundheits-

Fäckchen
in Seide, Wolle und Vi-
gogne aufmerfſam.

M. Dürbeck
(Markt).

ff. Wollene
Herren- undhl

Knabenwesten
in großer Auswahl und
billigſter Preisftellung bei

M. Dürbeck
(Markt).

M. Iellwig,

Markt 3,
empfiehlt engliſche Werkzeuge,
Feilen, Schlöſſer, Schrauben,
Solinger Meſſer u. sScheren,
gut geſchliffene Raſirmeſſer,
Rämme, RPürſten, Drathnägel
u. ſ. w. und wird ſehr billig
verkaufen.

Auction von Mann
factur- Waaren u. Mo-
biliar in Merſeburg.

Mittwoch den I. d. M.,
von Vormittags 9 Uhr an,
ſollen im hieſig Rathskeller-
Saale, 1 Partie Bettzeug,
Leinen, Piqué, Blaudruck,
Lamas, Kleiderſtoffe, und div.
andere Manufactur-Waaren,
Kleider u. I Küchenſchrank,
dv. Stühle, Tiſche, Bettſtellen
Haus und Küchengeräthe u.
ein neues Sopha meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Septbr. 1881.

A. Rindfleisch,
Kr.-Auct.-Com. u. Ger.-Taxator.

Ein freundliches

Stübchen
mit Cabinet für einen einzelnen Herrn.

Burgſtraße 1A.
8

r äen t rlne.größtes, jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pro
Mille, ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,00, frei Stall Mark 10,50.

Briquettes
liefere in jedem Quantum zum bülligsten Sommerpreis. Die Liefer
ungen geſchehen nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein,
wodurch Jrthümer im Zählen ausgeſchloſſen ſind.

Max Thiele, Roßmarkt 12.
Offerte.

Oehmig-Weidlich's Prima-Seife,
gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für

3 Mark und 3 Pfund für 1 Mark 50 Pfg.
(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife.)

IIa reiſe L. Qual.Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

Elainseife,
feſte Schmierſeife, in Stücken, in Original Packeten

von 5 Pfd. für 1 Mark 50 Pfg.
und 2 Pfd. für 78 Pfg.

aus der Fabrik von

C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz
gegründet im Jahre 1807, neu erbaut 188081.

Dieſe Prima Seife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur
Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten; ſie iſt vollſtändig rein und
neutral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel
Wäſche reinigt, wie 2—3 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden
billigeren Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch.

ie Harzſeife 1. Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder
ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung.

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an-
gewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswäſche,
Le gannt vorzüglichſte zum Bleichen der Wäſche und die beſte zum

rn.
T Proben von I Pfund an ſtehen zu Dienſten.
Jm Detail offerire: Prima- Seife 50 Pfg., Harzſeife 1. Qual.

40 Pfg., Elainſeife 33 Pfg. per Pfund.

Merſeburg: J. F. Beutel,
do. G. Fuß,do. Jul. Querfurt,Dürrenberg: F. A. Saſſe,

Keuſchberg: W. Hilde,
Lauchſtedt: H. F. Langenberg,
Lützen: C. L. Lorenz,Schafſtedt: H. Neßler's Ww.

S. 40Ausſtellungshalle Leipzig, Königsplatz.

Vorläc ſige Aneelge.
Das geehrte Publikum beehre mich davon in

Kenntniß zu ſetzen, daß ich für die Dauer der diesjähr.

Michaelis-Meſſe in Leipzig

die Ausſtellungshalle
auf dem Königsplatze
gepachtet habe, um Monſtre- Concerte u. Kunſt-
eng zu veranſtalten, zu denen die erſten
er aus England, Frankreich u. Amerika engagirt

abe.
Noch nirgends iſt Derartiges in ſo großartiger u.

vollendeter Ausführung geboten worden. Die Zwiſchen-
pauſen werden durch eine Militairkapelle v. 56 Mann
ausgefüllt. Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und
Plakate.

F- Nömling,
Inhaber des Etabliſſement Centralhalle, Leipzig.

F.

40 40
52 Monſtre- Concerte u. Kunſtvorſtellungen. J

C. Schönbergen, Gottha ratsstr.14715

empfientt et SCHOCOLADEN u. CACAO
in grösster Auswahl. Reinheit garantirt.

Specialität: Stitchen-Chocolade m. Vaniſſe

p. “2 k. M. u. M-20 Pf.

Eine Wohnung, beſtehend aus 4
heizbaren Zimmern, Küche, Keller und
ſonſtigem Zubehör, iſt Halle'ſche
Straße 18 (Schweizerhäuschen)
wegen Wegzugs des bisherigen Jn-

Ich ſuche ein herrſchaftliches Kuchen
mädchen, nicht unter 20 Jahren, die
ſelbſtſtändig den Leutetiſch mit beſorgen

muß. Lohn 45 Thlr. bin ich zu
frieden auch mehr.

habers zu vermiethen. Auf Wunſch Großjena bei Naumburg a. S.

das ganze Häuschen. L. Täger.Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

Ceipg D. KOIII.MANM grüy

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII III molcessio- A
xirtes

Broschüren werden
über gegen Pinsendung

Ländereien von 20 Pfg.in den in Briefmarken (zur
Vereinigten Staaten
von Nordamerika

G Kostenfreie
Ertheilung von Auskünften
Uber Auegwanderung nach allen Theilen der Welt.

Deckung des Porti)
gratis zugesandt.

III

Damenuhren,
Taſchenuhren,
allerbeſte Schweizer Werke hat

William Hellwig zu ver
kaufen.

Päckerei Verkauf.
Jn hieſiger Stadt iſt eine ſeit

ca. 30 Jahren im flotten Betriebe be-
findliche Bäckerei beſtehend in ganz
gutem Wohnhauſe mit 4 Stuben und
ſonſtigem Zubehör, wegen Ablebens
des Beſitzers, ehemöglichſt zu ver
kaufen durch den Kr. Auct. Comm.
Rindfleiſch in Merſeburg.

Reinſtes retro-
leum a Liter 25 Pf.
bei größeren Quanti-
täten r empfiehlt
Richard Helbig,

Burgſtraße 9.
Krankheitshalber ſteht meine

Windmühle
zum Verpachten oder zum Ver-
kauf. Wegen des Näheren an mich
ſelbſt zu wenden.

Julius Schröder,Mühle Hayn b. Gera.
Einige Kisendreher

Schlosser finden noch dau-
ernde Beſchäftigung in der
Lokomotivfabrik Magans,

Erfurt.
ff. saure Gurken,
Salzheringe,
marin. Heringe,
ſowie ſämmtliche Colonialwaaren
empfiehlt bei reellſter Bedienung.

Richard MHelheg,
Burgſtraße 9.

Am
Wollen Sie nicht die Güte

haben, die vor einiger Zeit
aus dem „SStern““ mitge-
nommene Tabakspfeife
endlich zurückgeben ?2!!

Br. R.
FamilienNachrichten.

TWodes-Amzeige.
Am 8. d. M. entſchlief zu Bol

chen in Lothringen mein guter Neffe
Friedrich Stumpe, im Alter
von 23 Jahren, an Gehirnleiden.

Meerſeburg, den 11. Septbr. 1881.

Querfurth.
ankſagung.

Bei dem Begräbniß unſerer guten
Mutter und Schwiegermutter Marie
Kurth, ſind uns ſo viele Beweiſe der
Liebe und Theilnahme gewidmet, daß
wir nicht unterlaſſen können, hiermit
Allen unſeren innigſten Dank abzu
ſtatten.

Die Hinterbliebenen.
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